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Diese Maarne? gnafasst acSit Saiten — Ce nnmfao renftnne hnit pagei

Inlialt — Sommalre
Abhanden gekommener Werttitel (Titre disparu). — Handelsregister. — Registre du
commeree. — Woehensituation der schweizerischen Emissionsbanken. — Situation hebdo-
madaire des banques d'dmission suisses. —Betriebsergebnisse der sebweizerischen
Hauptbahnen.— Resultats de Sexploitation des principalis lignes suisses de chemins de fer.
— Einfuhr von griechischem Natiirwein mit Analysenzeugnissen. — Importation en
Suisse des vins naturels de provenanee greeque, aeeompagnes de certifieats d'analyse. —
Der Handel in der Mandschurei. — Sehweizeriseher Arbeitsmarkt. — Schweizerische
Nationalbarik. — Niederländische Bank, — Expedition de montres et boites de montres

pour l'Anglcterre — Postscheck- und Giroverkehr. — Cheques et virements postaux.

Amtlicher Teil — Partie offlcielle

Abhanden pkMMe IcrtliM. — Titreg fcparas, — Titoll smarnlL

Bei unterzeichneter Amtsstelle wird die amtliche Löschung verlangt
für die zwei Aktien _Ni*. 41 -and 42, samt Couponsbogen von 4906 an, der
Alpbachschluchtgesellscbaft A.-G. mit "Sitz in Meiringen; die Aktien sind
Namenaktien und durch Indossament übertragbar. Sie sollen im Herbst
4906 in Basel bei Anlass einer Versendung vom Polizeidepartement Basel
an die Zivilgerichtsschreiherei verloren gegangen sein.

Allfällige Einsprachen gepn dieses Begehren müssen innert drei Jahren,
vom Tage der ersten Publikation im Schweiz. Handelsamtsblatt an gerechnet,
dem.Gerichtspräsidenten des Oberhasli eingereicht werden.: (W. 49s)

Meiringen, den 21. März 4908.

Der Gerichtspräsident des Amtes Oberhasli.

Handelsregister. — Registre du eommeree. — Registro di eommereio.

I. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale
Zürich — Zurich -r Zurigo

4908. 20. März. Die Firma Marie Grau in Zürich I (S. H. A.B. Nr. 446
vom 44. Oktober '4890, pag. 727) —- Bettwarenhandlung .— ist iüfolge
Aufgabe des Geschäftes erloschen.

20. März. Milchlieferanten-Yerband voii Winterthur und Umgehung
in Winterthur (S. H. A. ,B.' Nr. 212 vom 24. August 4907, pag. 4490).
Jakob Peter ist aus dem Vorstand dieser Genossenschaft ausgetreten; an
dessen Stelle wurde als ICassier' gewählt: Johann Stüderus, von Waldkirch,
in Winterthur.

21. März. Gewerbehank Zürich in Zürich I (S. H. A. B. Nr, 450 vom
43. Juni 4907, pag. 4Ö57). Der Verwältungsrat dieser Genossenschaft hat
eine weitere Kollektivprokurä erteilt an Wilhelm Greuter, von Bertschikon,
in Zürich V.

21. März, Die Aktiengesellschaft unter der Firma Glashütte Bulach
(Verrerie de Bulach) in Bülach (S. H. A. B. Nr. 26 vom 20. Februar 1905,
pag. 101) hat in der Generalversammlung vom 20. Dezember 1907 eihe
Statutenrevision vorgenommen und dabei folgende Aenderungen früher
publizierter Bestimmungen getroffen: Das Gesellschaftskapital ist auf
Fr. 300,000 (dreibunderttausend Franken) erhöht und eingeteilt in 600
Inhaberaktien ä Fr. 500. Obligatorisches Publikationsorgan der Gesellschaft
ist das Schweiz. Handelsamtsblatt.

21. März. Die Firma Kuenzle & Streift in Zürich I (S. H. A. B. Nr. 36
vom 29. Januar .1906, pag. 141) verzeigt als nunmehriges Gescbäftslokal:
Sihlhofstrasse 3, «Hansabof».

21. März. Spinnerei & Weherei Glattfelden in Zürich I (S. II. A. B.
vom 12. Februar 1897, pag. .165). Das Geschäftslokal dieser Aktiengesellschaft

befindet sich Neuenhofstrasse 14, Zürich J.

21. März. Unter der Firma Handelsgärtner-Verband des Zürcher
Oberlandes & Grenzorte und mit Sitz in Rüti hat sieb am 17. September
1907 eine Genossenschaft gebildet, welche bezweckt: a Die Wahrung
und Förderung der. Berufsinteressen und der Kollegialität unter ibren.Mit-
gliedern, ebenso die Belehrung in Berufsangelegenheiten; h. die Einführung
einer einheitlichen Arbeitszeit auf Kundenarbeit und Landschaft, und eines
einheitlichen Lohntarifs; o. Festsetzung gleichmässiger Preise für
gärtnerische'Produkte, sowie die Behandlung aller Fragen, welche die Haridels-
fäbigkeit der Gärtner beeinträchtigen; d. die Beschaffung von Materialien.
Die Mitgliedschaft wird erworben durch schriftliche Anmeldung heim
Präsidenten und Aufnabmeheschluss der Genössenschaftsversammlung. Der
Austritt findet statt auf Anzeige an den Vorstand und infolge Ausschlusses
oder Hinscbiedes des Genossenschafters. Die.Eintrittsgebühr pro Mitglied
beträgt Fr. 2 und der Jahresbeitrag Fr. 3. Jede persönliche Haftbarkeit
der Genossenschafter für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft ist
ausgeschlossen; es haftet dafür nur das Genossenschaftsvermögen. Die
Genossenschaft.beabsichtigt keinen Gewinn. Die Organe derselben sind:
Die Genossenschaftsversammlungen, der Vorstand von sieben Mitgliedern
und die Reohnungsrevisören. Namens der Genossenschaft führt der Präsident

mit dem Aktuar kollektiv die rechtsverbindliche Unterschrift. Vorstandsmitglieder

sind: Jakob Altwegg, von Berg (Kt. Tburgau), in Rüti, Präsident;

Jakob Weher, von und in Kempten, Vizepräsident; Rudolf Lüssi,
von Wila, in Turbenthäl, Protokollführer; Ulrich Lyner, von Wülflingen,
in Wald, Aktuar; Gustav Bösshardj Sohn, von und in Uster, Quästor, und
Konrad Wochner, von Schönenwerd, in Männedorf, und Alexander Böhler,
von Rbeinfelden, in Rapperswil, weitere Mitglieder. Geschäftslokal: Rüti,
Bauhof 814.

Bern — Berne — Bersa
Bureau BeVp (Bezirk Seftigen).

4908. 20. März. Unter der Firma Brunnengenossenschaft im Gmeis
zu Wattenwil bildet sich mit Sitz in Gmeis, GemeindeWattenwil, eine
Genossenschaft, welche den Zweck hat, Gmeis und Umgebung mit
gutem Trinkwasser zu versorgen, namentlich durch Ankauf der Quellen
in Nussbaumsried.' Die Statuten sind am 1. April 1907 festgestellt worden.
Die Dauer der Genossenschaft ist unbestimmt. Mitglied'der Genossenschaft
kann werden, wer für sich allein ein Wasserquantum von mindestens
zwei Minütenliter, oder in Gemeinschaft mit andern soviel mal zwei
Minutenliter, als Brunnenteilhaher' sind, von der Genossenschaft kauft.
Wenn ein Genossenschafter mehr als ein Stück Grossvieb hat, so hat er
drei Minütenliter und' hei je drei Stück Grossvieh mehr, einen weitern
Minutenliter Wasser mehr zu kaufen. Ein Hahn in Küche oder Stall etc.
nebst dem BruDnen, wird gleich einem Minutenliter Wasser berechnet.
Nach deim 1. März 4907 werden überhaupt keine beständig laufenden
Brunnen mehr abgegeben, sondern nur noch Hahnen. Der erste Hahn wird
gerechnet wie ein Brunnen von 2, hezw. 3, 4 und mehr Liter, je nach
der Anzahl des gehaltenen Grossviehs, gleiob'wie bei den Brunnen. Ebenso
wird jeder weitere Hahn als ein Liter Wasser gerechnet Der Beitritt zur
Genossenschaft geschieht anfänglich durch' Unterzeichnung der Statuten,
nachher durch schriftliche Anmeldung heim Vorstand und Aufnahme durch
die Hauptversammlung. Zur Beschaffung des Anlagekapitals wird hei der
Kantonälhank von Bern, Filiale in Thun, ein Kredit eröffnet von Fr. 40,000,
für welchen alle Genossenschafter solidarisch haften. Dieses Kapital ist
innert zehn Jahren in jährlichen Abzahlungen von 10 °/« abzulösen. Es ist
jedem.Genossenschafter freigestellt, seihen Anteil früher abzuzahlen. Jedes
Mitglied haftet für die Verpflichtungen, welche ihm durch seine
Beitrittserklärung und durch die Statuten auferlegt sind; eine weitergehende
personliche Haftbarkeit der einzelnen Genossenschafter ist ausgeschlossen.
Das Trinkwasser wird an die einzelnen Genossenschafter verkauft, gleichviel

ob sie nun Brunnen, oder Hahnen, oder beides bähen, per Minutenliter
oder Anteil um Fr. 80, nach den aufgestellten Regeln. Die Genossenschaft

behält sich das Eigentumsrecht an dem abgegebenen Wasser vor,"
solange der Kaufpreis nicht vollständig abbezahlt ist Es ist den Genossenschaftern

untersagt, Wasser an Nichtberechtigte zu verkaufen, oder
abzuliefern, oder sonst missbräücblich zu verwenden, ans'onst dieselben zur
Entschädigung angebalten und ihnen das Wasser entzogen werden kann.
Im Falle des Austritts aus der Genossenschaft hat das austretende
Mitglied keinerlei Anspruch auf das Genossenschaftsvermögen oder auf irgend
eine Rückvergütung. Die Organe der Genossenschaft sind: Die
Hauptversammlung der Genossenschafter, der Vorstand und die Kontrollstelle. Der
Vorstand hesteht aus Präsident, Vizepräsident, Sekretär, Kassier und
Brunnenmeister, und wird auf eine Amtsdauer von zwei Jahren gewählt.
Gegenüber Dritten wird die Genossenschaft durch den Präsidenten, hezw.
den Vizepräsidenten und den Sekretär vertreten, welche je zu zweien im
Namen derselben kollektiv die verbindliche Unterschrift führen. Präsident
ist Fritz Künzi, Bäcker in Gmeis, von und zu Wattenwil; Vizepräsident ist
Alfred Krebs, im Gmeis, von und zu Wattenwil;.Sekretär ist Samuel Egli,
von Trüb, Schreiner im Huepel, zu Wattenwil; Kassier ist Friedrich Krahs
allie Aerni, Landwirt im Grebi, und Brunnenmeister ist Friedrich Nuss-
haum, Wegmeister, im Gässli," beide von und zu Wattenwil. Zu Beschlüssen
über Abänderung der Statuten ist eine Mehrheit- von '/s der .anwesenden
Stimmen erforderlich. In allen übrigen Fällen entscheidet die absolute
Mehrheit der Stimmenden. Die Einberufung der Hauptversammlung
geschieht durch den Vorstand mittelst schriftlicher Einladung, oder
Publikation im Amtsanzeiger, wenigstens 3 Tage vor der Versammlung, unter
Angahe der Traktanden. Bei allfälligem Verkauf von Wasser fällt der Betrag
in die .Genössenschaftskasse.

Glarus — Glans — Glarona
1908. 2J. März. Die Firma Joh. Schiesser, Handlung, Bonneterie und

Mercerie, in Linthal (S. H. A. B. Nr. 389 vom 30 November 4900, pag. 4560)
ist infolge Hinscbiedes des Inhabers erloschen. "Aktiven und Passiven gehen
üher an die Firma «Hch. Scbiesser» in Linthal.

21. März. Inhaber der Firma Hch. Schiesser inLintbal, welche Aktiven
und Passiven der erloschenen Firma aJohi Schiesser, Handlung»
übernimmt, ist Heinrich Schiesser, von und in Linthal. Natur des Geschäftes:
Bonneterie und Mercerie.

Graubünden — Grlsons — Grigioni
1908, März. Die Firma Johann Deflorin in Valendas,

Kolonialwarenhandlung (S. H. A: B.: Nr. 105 vom 47. Juli 1883, pag. 843, und
Nr; 216 vom 27. August 1895, pag. 904), ist infolge Todes des Inhabers
erloschen. Aktiven und Passiven gehen üher an die Firma aMichel Deflorin»
in Valendas.

Inhaber der Firma Michel Dellorin in Valendas, welohe im März 4900
entstanden ist, ist Michel Deflorin, von Disentis, wohnhaft in Valendas.
Die Firma übernimmt Aktiven und Passiven der erloschenen Firma
aJohann Deflorin» in Valendas. Natur des Geschäftes: Spezereihandlung.
Geschäftslokal: Oberdorf.

21. März. Die Firma Jacoh Casparis in Davos-Platz, mit Zweigniederlassung

in St. Moritz-Bad (S. H. A. B. vom 28. Mai 4883, Nr. 2i45 vom
2.-September 4896, pag. 1009, und Nr. 56 vom 43. Februar 4904,,pag. 221),
hat aus der Natur des Geschäftes der Hauptniederlassung die Konditorei
gestrichen und in dieselbe neu aufgenommen : Fabrikation von Kefirgehäcken;
Die Firma erteilt Prokura an Frau Elise Casparis, von Davos und Thusis,
wohnhaft, in Dävos-Platz,



Thurgau — Thorgovie — Thnrgovia
1908. 17. März. Keppel' & Cie Ziegelfabrik Emmishofen mit Sitz

daselbst CS. H. A. B. Nr. 260 vom 8. Juli 1902, pag. 1037). Die an Robert
Rauber erteilte Prokura ist erloschen.

17. März. Die Aktiengesellschaft unter der Firma
Käsereigesellschaft Mettlen in Mettlen (S: H. A. -B. Nr. 48 vom 10; April (1888,
pag. 378) hat sieb aufgelöst; die Firma ist nach bereits beendigter
Liquidation, erloschen.' »i.-j

.18; März. Unter der Firma Baumeisterverband Mitteltliurgau hat sich
miL Sitz am jeweiligen Wohnorte des Präsidenten, gegenwärtig in Frauen-
f-eld, auf unbestimmte Dauer am 22. Januar 1908 eine Genossenschaft

gebildet, zwecks Wahrung gemeinschaftlicher Berufsinteresseh,
Stellungnahme gegenüber der Arbeitersdbaft und Behandlung änderer Fragen
auf dem Gebiete des Baugewerbes. Der Verband bildet eine Sektion des
Schweiz. Baumeisterverbandes. Jedes Mitglied hat die Rechte und Pflichten,
welche aus den Statuten und den Beschlüssen dieser beiden Organisationen
hervorgehen. Die' Mitglieder sind gehalten, keine Verträge zu unterzeichnen,
welche nicht eine den Unternehmer im Streikfalle schützende Bestimmung
enthalten; Mitglied des Verbandes kann jede, das Baugewerbe selbständig
ausführende Firma werden. Die Aufnahme neuer Mitglieder geschieht auf
schriftliche Anmeldung hin durch den Vorstand. Die Eintrittstaxe beträgt
Fr. 20 und der Jahresbeitrag wird jeweilen durch die ordentliche
Generalversammlung festgesetzt Der Austritt kann nur auf Scbluss eines Kalenderjahres

nach vorausgegangener halbjährlicher Kündigung und Erfüllung der
eingegangenen Verpflichtungen stattfinden, jedoch nicht vor Ablauf des
dritten Jahres der Mitgliedschaft Mitglieder, welche den Interessen des
Verbandes zuwiderbandeln, oder ihren finanziellen Verpflichtungen und
den statutarischen Bestimmungen nicht nachkommen, können durch die
Generalversammlung ausgeschlossen werden. Die. Mitgliedschaft erlischt
durch freiwilligen Austritt Ausschluss oder Konkurs. Ausgetretene oder
ausgeschlossene Mitglieder verliefen jeden Anspruch an ein allfällig
vorhandenes Genossenschafts vermögen. Bei Geschäftsübertragungen' kann der
Gescbäftsnachfolger in die Rechte des Vorgängers eintreten, sofern er
sich nach Uebernahme des Geschäftes beim Vorstände anmeldet welcher
auch die Eintrittstaxe bestimmt. Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft

haftet nur das Vermögen derselben, jede persönliche Haftbarkeit der
Mitglieder ist ausgeschlossen. Die Einladungen erfolgen durch Zirkulare
und'die Bekanntmachungen durch Publikation in öffentlichen Blättern. Bei
Auflösung' der Genossenschaft bescbliesst die Generalversammlung üher
die Verwendung eines allfällig vorhandenen'Genossenschaftsvermögens.
Die Organe der Genossenschaft sind: Die Generalversammlung, der aus
o Mitgliedern bestehende Vorstand und die Recbhühgsfevisoren. Der
Vorstand vertritt die Genossenschaft nach aussen und es führt die rechtsverbindliche

Unterschrift namens derselben der Präsident oder der Vizepräsident

mit je einem weitern Mitgliede des Vorstandes. Der Vorstand besteht
aus: Albert Schiilthess, von Winterthur, Präsident; Jean Freyenmuth, von
Frauenfeld, Aktuar und Vizepräsident; Heinrich Bücbi,"von Oberhöfen-
Münchwilen und Frauenfeld; sämtliche in Frauenfeld; Jakob Scbenk-
Debrunner, von Bleiken, in Sulgen, Kassier, und Jakob Scbaad, von und
in Weinfelden.

49. März. Die unter der Firma Friedrich Straehl in .Kreuzlingen
(S, H. A. B. Nr. 462 vom 27. Juni 4907, pag. 4454) bestehende
"Zweigniederlassung der Firma Friedrich Straebl, in Zizenhausen (Baden), und

damit die an Fritz Straebl, Alfred Straehl und Carl Muffler erteilte Prokura
ist erlosoben. Aktiven und Passiven gehen über an die Firma Friedrich
Straehl. '' !i '

Die Firma Friedrich Straehl in Konstanz, mit Zweigniederlassung in
Zizenhausen; Grossh. Baden .(offene Handelsgesellschaft: Inhaber Friedrich

• Straehl; senior; .Fritz; Sttraehl junior, beide in Konstanz, und Alfred Straehl,
in Zazenhausen, GröSsb. Baden,' sämtliche von Zofingen, Kt. Aargau,
eingetragen im Handelsregister des Grossh. Bad: Amtsgerichtes Konstanz),,
hat am 4. März 4903 in K reuz 1 i n g e n eine Zweigniederias sun g
unter derselben Firma errichtet und für dieselbe Prokura erteilt an Carl1
Muffler, von und in Zizenhausen. Die Firma übernimmt Aktiven und
Passiven der erloschenen Firma «Friedrich Straehl» in Kreuzlingen., Mecb-
Fabrikation baumwollener echtfarbiger Hosen- und,Joppenstoffe; Arbeitert
und Sommerkonfektion.

20. März. Die Kommanditgesellschaft unter der Firma Alois Popp
& C° z. Sittermühle in'Biscbofszell (S. H. A. B. Nr, 201 vom 9. Mai 1906,
pag. 803) hat sich infolge Ablebens des unbeschränkt haftenden
Gesellschafters Alois Popp aufgelöst; die Firma ist erloschen. Aktjven und
Passiven gehen über an dte Firma «Sittermühle Bischofszell 'Dr. Florin
Decurtins-Popp». '

Inhaber der Firma Sittermühle Bischofszell Dr Florin Decurtins-Popp
in Bischofszell, welche Aktiven und Passiven der erloschenen Firma «Alois-
Popp & C° z. Sittermühle» in Bischofszell übernimmt, ist Dr. med. Florin
Decurtins-Popp, von Truns und Bischofszell, in Bischofszell. Handelsmühle.

Neuenbürg — Ncuchätel — Ncuchätel
Bureau de La Chaux-de-Fonds.

4908. 49 mars. Le cbef de la maison F. J. Morand, ä La Chaux-de-
Fonds, est Frangois-Joseph.Morand, de Vällon (Fribourg), doini'cilie'ä La
Chaux-de-Fonds. Genre de commerce: Fabrication et vente d'aiguilles en.
tous genres et decoupage de piöces d'horlogerie. Bureaux: Rue de la Serre,
n° .47.

20 mars. La raison Paul Uitz, ä La Cbaux-de-Fonds, bouoherie-char-
cuterie (F. o. s. du c. du 8 juillet 4902, n° 259), est:eteinte ensuite de
renonciation du titulaire.

20 mars. Emile Hitz s'est retire de la soeiöte en nom collectif Uitz:
freres, ä La Chaux-de-Fonds, commerce de betail (F. o. s. du c. du
4er avril' 4903, n° 434), Paul Hitz, de Langnau (Zurich), domicilie ä La
Chaux-de-Fonds,,.y est entrö comme assoeiö. Bureaux: Rue du Pare, n°31.

20 :mars. La maison A. Montandon-Calame, ä La Cbaux-de-Fonds
(F. .o. s. du c. du .6 septembre 4890, n° 428), est radiee ensuite de
renonciation du titulaire. L'actif et le passif de cette maison sont repris par
la societe «A. Montandon-Calame & Cie., successeurs de A. Montandon-
Calame».

20 mars. Aristo Montandon-Calame, duLocle et de La Chaux-de-Fonds,
et William Robert-Grandpierre,-du Locle, domicilies tous deux ä La Chaux-
de-Fonds, ont constituö ä La Chaiix-de-Fohds, sous la raison sociale
A. Montandon-Calame & Cie., successeurs de A. Montandon-Calame, une
societe en nom collectif qui commencera le 4er avril.4908. Cette societö
reprend l'actif et.le passif de la-maison «A. Montandon-Calame», laquelle
est radiee. L'associö Ariste Montandon-Calame a seul la signature
sociale. 'Genre de commerce: Fabrication et vente de cadrans en email.
Bureaux: Rue du Nord, n° 413.

Wochensituation
_

der schweizerischen Emissionsbanken (inkl. Zweiganstalten) vom 21. März 1908

Situation hebdomadaire des banques d'dmissi'on suisses (y compris les succursales) du 21 mars 1908

Nr.
Firma

Raison sociale

Noten-

Emission

Emission

de billets

Bardepot bei der
Nationalbank

Sperrkonto:
Notenrückzug

Espices en dApfiti la Banqiie nat.
Compte spdclal:

Retrait de
billets de banque

Noten

in Zirkulation

Billets

en circulation

Gesetzt Barschaft, Inbegr. d. Guthaben
bei der Nationalbank

Espices ayant court ICgal, y compris
l'ävolr ä la Banque Nationale

GeieUl, Notendeck.
40-/. d. Zirkulation
Conrertnre lügmle

da« bUlati 40 da
la circulation

Frai Varfllgbarar Tal]

Partie disponible

Noten anderer
schwell. Emls-

sionsbanken
' In Kassa

Billets d'autres
banques

d'dmlsslon
sulsses

en calsse

Noten der
sohwelz.

Nationalbank
In Kassa

Billets de la
Banque

Nationale
en calsse

Uebrige
Kassabestände

Autres valeurs

en calsse

Total

1

2
3
4
6

7
8

12
13
15

21
24
26
27.
28

30
32
33
34
35

36
88
39.
40-
41

42

St. Gallische Kantonalbank, St. Gallen
Basellandschaftl. Kantonalbank,' Liestal
Kantonalbank von' Bern, Bern....
Banca cantonale ticinese, Bellinzona
Credit agr. et ind. de la Broye, Estavayer

Thurg. Kantonalbank, Weinfelden
Aargauische Bank, Aarau
Granb&ndner Kantonalbank, Chur
Luzerner Kantonalbank, Luzern
Appenzell A.-Rh. Kantonalbank,'-Herisau

Zürcher Kantonalbank, Zürich.
Banque cantonale fribourgeoise, Fribourg
Banque cantonale vaudöise, Lausanne
Erspamisskasse des Kantons Uri, Altdorf
Kant. Spar- u. Leibkasse von Nidw., Stans

Banque canton, neuchäteloise, Neuchätel
Schaffhauser Kantonalbank, Schaffhausen
Glarner Kantonalbank, Glarus.
Solothurner Kantonalbank, Solothurn
Obwaldner Kanto'nalbank," Samen'.

Kantonalbank Schwyz,, Schwyz
Banque de. l'Etat de Fribourg, Fribourg
Zuger Kantonalbänk, Zug '.
Banca popolare dl Lugano, Lugano
Basler Kantonalbank, Basel

Appenzell I.-Kh. Kant.-Bank, Appenzell

Fr.
10,400,000.
2,125,000

14,100,000
1,450,000'

700,000

3,650,000
4,230,000
2,900,000
5,000,000
2,250,000

22,200,000
1,000,000
9,000,000
1,125,000

770,000

5,950,000
1,914,000
1,800,000
3,740,000

675,000

2,331,500
3,550,200
2,223,250
3,000,000
6,400,000

709,000

Fr.

25,000

40,000

85,000

Fr.

10,260,450
2,124,000

13,848,200
1,414,800

672,500

3,502,'200
4,150,700
2,843,100
4,210,400
2,211,850

21,845,200
970,800

8,531,500'
1,125,000

760,000

5,948,000
1,880,250
1,723,100
3,567,300

670,650

2,309,650
3,£43,500
2,221,950
2,979,250
6,307,850

703,150

Fr.

4,104,180
849,600

5,539,280
565,920
269,000

1,400,880
1,660,280
1,137,240
1,684,160

884,740

8,738,080
388,320

3,412,600
450,000
304,000

2,379,200
752,100
689,240

1,426,920
268,260

923,860
1,417,400

888,780
1,191,700
2,523,140,

283,260

Fr.

623,040
160,020

1,181,485
49,910

- 52,170

656,940
456,155
190,175
586,900

95,370

1,632,415
57,235

303,010
14,595

•38,615

73,270
97,915

172,810
178,180
14,335

71,420
136,845.
185,270
133,705
558,390

24,495

Stand am ,i4. März
Etat'au 14 mars

1908
113,192,950

113,861^550-

150,000'
150,000

110,330,350
110,222,550

44,132,140
44,089,020

7,744,670
8,107,930

— 668,600 + 107,800 + 43,120 — 363,260

Ct. Fr.

167,200
18,500

168,650
'

18,100
29,750

262,350
187,500
93,250

264,150
81,000

78,200
22,000
40,000

1,150
6,400

166,250
•171,650

15,000
109,800

3,400

1,100
254,350

49,100
17,800

327,400

4,850

Fr.

179,300
49,000

911,300
55,600
24,350

118,800
184,500
79,600

314,500
51,400

783,150
39,550

4,200
14,200

22,400
89,850
60,400

304,500
36,250

26,100
87,250
45,850

6,700
159,200

15J150

2,558,900
1,952,000

3,663,100
3,683,000

+ 606,900 - 19,900

Ct, Fr.

127,129
37,449

102,903
217,791-:

827

165,643
13,561
25,185

273,699
15,746

471,749
4,479

37,044
6,013

15,007

245,082
30,293
61,767-
41,311
2,755.

14,027
131,628

17,347
11,668
75,303.

5,537

2,150,961

2,692,090.

—541,128 66

Fr.

5,200,849.
1,114,569
7,903,618-

907,321
376,097

2,604,613
2,501,996
1,525,450
3,123,409
1,128,256

11,703,594
511,584

3,792,654
475,963
378,222

2,886,202.
1,141,808

999,217
2,060,711

325,000

1,036,507
2,027,473
1,186,347
1,361,573
3,643,433

333,292

60,249,771
60,524,040

— 274,268 66

* Wovon in Ab-)
schnitten vonl
Dont en 'coü-|
pures de

Geld — fir
Sifter — Argent.
Gesetztieie Barahaft

Kleinst me'taKqu

Stand, am 14.

Fr. 1000 Fr. 9,009,000 Ausgewiesen« Zirkmalioa .1

500 „ 13,030,500 ßrralitioi aeeise'e J

„ 100 „ 63,804,000 Noten anderer Emissionsbanken )'
•„ 50 „ 24,486,850 Billets d'autres banques d'lmlssion >Fr.

Fr. 110,830,350.—

Fr. 110,330,350

Fr. 49,085,540.—
2,791,270.—

Fr. 51,876,810.—

s) Ii Kiew — So nine.

b) Bei der Mteilbuk
A la Banqie Satieiale

2,258,900.—

5,701,700. —

:)Fr- 51,876,810.—

Notes ii Eudes Dritterl
Billets ei main de tiersJ

„ 7,960,600. —

Fr. 102,369,750.—

Fr. 103,122,300.—

Sota ii Eaidei Dritter .1

Billets ei maiis de tiers ,J

Gesetziieie Busehaft

Kspiees legales ea «süsse

Sita der lideulbiik .1 ooq iru\
BElets de Ii Buqie SatieuleJ * ' 'v

Uagedeekte Zirhlitiei 1

Circulation nei courertej

E^t"au"l4 ma^') 1908 Fr' 52,196,950.-.

21. März 1908. — Diskon'tosatz der Schweizerischen Nationalbank: 37s °/°> gbltig seit 19. März 1908.

21 märs 1908, — Taux d'escompte de la Banque nationale snlsset 37i°/°> valable depuis le 19 mars 1908.

Fr. 102,369,750. —

B 55,539,910.—

Fr. 46,829,84#. —

Fr, 47,242,350.—
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Nichtamtlicher Teil — Partie dod ofüciejle
ßetriebsergebnisse der schweizerischen Hauptbahnen

Resultats de rexploitation des principales lignes suisses de chemins de fer

Betriebe-
langen

Laigi«ir]
d'exflfftitiu

Linien — Lignes

Verkehr
Trafic Einnahmen — Becettes Aniirn

Einnähmen

Gesant-Einnahmen

Recettes totales
Ausgab«
Ddpeises

EinnnheMihirtthnis

ExnMinHnn rnsniin«

Z«- «4er
uhaii 4M

Einnahmen«
Uebenekneeee

per ka
Personen

Yoga-
gewrs

Güter Personen

Yoya- '

geurs

Güter
Marchan-

discs'-
Total p. km

Autres
recettes

.überhaupt
p. km

überhaupt
p. km

überhaupt
p. km

Amg-monleilen
o« diaiMtloa
de l'exoidnnt

1907 1908 dises d'ensemble d'ensemble cPensemble per kau

km ' Zahl
Nonibre

T. Tr. Tr. Tr. Tr. Fr. Tr. Tr. Tr. Fr. Tr. Tr.

2163 2463 Schweizer. Bundesbahnen

Februar
F^vi-ier

1907
1908 ;.

4,394,905
4,752,000

759,294
820,000

2,874,686
3,125,000

5,187,703
5,448,000

8,062,389
8,573,000

3,273
3,481

354,837
346,000

'8,417,226
8,919,000

3,417
3,621

6,689,385
7,451,000

2,716
3,025

1,727,841
1,468,000

701
596 — 14,98

Januar-Februar
Janvier-F6vrier

1907
1908

9,426,754
10,191,000

1,544;003
1,582,000

6,276,580
6,724,000

10,615,060
10,668,000

16,891,640
17,392,000

6,858
7,062

699,936
610,000

17,591,576
18,002,000

7,142
'7,309

13,565,739
15,038,000

5,508
6,105

4,025,837
2,964,000

1,634
1,204 — 26,32

276 276 Gotthardbahn

Februar
Fßvrier'

1907
1908

• 213,521
226,000

127,738
126,905

625;799
666,000

1,334,103
1,284,000

1,979,902
1,950,000

7,174
7,065

74,931
70,000

2,054,833
2,020,000

7,445
'
7,322

1,373,784
1,620,000

4,977
5,870

681,049
400,000

2,468
1,452

0

— 41',17

Januar-Februar
Janvier-Fevrier

1907
1908

447,019
479,000

250,156
250,335

1,179,197
1,218,000

2,576,467
2,532,000

3,755,664
3,750,000

13,607
13,587

175,134
160,000

3,930,798
3,910,000

14,242
14,168

2,816,162
'3,170,000

10,203
11,486

1,114,636
740,000

4,039.
2,682 — 33,60

2739 2739 Februar
| Fevrier

Total •

i Januar-Feb
[ Janvier-Fev

j. 1907
1908

4,608,426
4,978,000

887,032
946,905

3,500,485
3,791,000

6,541,806
•6,732,000

10,042,291
10,523,000

3,666
-3,842

429,768
416,000

10,472,059
10,939,000

3,823
3,994

8,063,169
9,071,000

.2,944
3,312

2,408,890
1,868,000

879
682 — 22,41

r. (1907
r. 1908

9,874,273
10,670,000

1,794,159
1,832,335

7,455,777
7,942,000

13,191,527
13,200,000

20,647,304
21,142,000

7,538
7,719

875,070
770,000

21,522,374
21,912,000

7,858
8,000

16,381,901
18,208,000

5,981
6,648

5,140,473
3,704,000

1,877
1,352 — 27,97

Anmerkung. Wir machen darauf aufmerksam, dass die Angaben für das
laufende Jahr zum Teil approximativ sind und dass die von' den Bahnverwaltungen
später vorgenommenen Berichtigungen Abweichungen erklären.

Note. Nous ferons remarquer que les donnees pour l'ahnee courante sont dans
plusieürs cas approximatives en Sorte que les rectifications faites ulterienrement par les
administrations • de chemins de fer entrainent des differences.

Einluhr von griechischem Nalurwein mit Anälysenzeugnissen
Gemäss einer Vereinbarung mit der griechischen Regierung werden

die schweizerischen Zollämter für den nach der Schweiz eingeführten
Naturwein griechischer Provenienz Analysenzeugnisse des Laboratoriums
des griechischen Finanzministeriums unter nachstehenden Bedingungen
Anerkennen:

d) Die Analysenzeugnisse müssen in deutscher, französischer oder
italienischer Sprache ausgestellt sein und die nachstehenden Angaben
enthalten: al Die handelsübliche Bezeichnung des Weines; h. Marken und
Nummern der Gebinde; c. spezifisches Gewicht des'Weines; d. Gehalt an
Alkohol in Vol. %; e. Gehalt an Gesamtextrakt in gr. per Liter ; f. Gebält
an unvergorenem Zucker in gr. per Liter (Rohrzucker in auffälligen Mengen
besonders anzugehen); g. Gehalt an Gesamtsäure in gr. per Liter; b. Gehalt
än: flüchtigen Säuren, Angahe, ob in zulässigem Verhältnis oder nicht;
I. Gehalt an Minerälstoffen' in gr. per Liter ;"k. Alkalitätszahl der Mineral-
Stoffe; 1. Plätrage; m. Farbstoff (Reinheit); n. Konklusion; o. Datum,
Unterschrift und Amtssiegel.

2) Die, Konklusion muss sich bestimmt darüber ausdrücken, ob das '

Erzeugnis als reiner, gegorener Saft von frischen Trauben ohne irgendwelche

andere Beimischung als eventuell den nach den Handelsverträgen
statthaften leichten Alkoholzusatz (laut Bundesratsheschluss vom d8.
Oktober 1907 höchstens 2 Vol. °/o), anerkannt werden kann oder nicht Eine
dieser Anforderung nicht entsprechende Begutachtung, wie z. B. «der
Wein gibt zur Beanstandung nicht Anlassi oder «der Wein kann im
Verkehr zugelassen werden» etc., könnte für. die Zollbehandlüng nicht als
gültig anerkannt werden.

3) Es ist vereinbart worden, dass die Fässer, auf welche sich das
Analysenzeugnis erstreckt, unmittelhar nach der Probeentnahme vom Beamten
des griechischen Finanzministeriums, welcher die Proben erheht, oder von
der griechischen Zollbehörde mit amtlichem Siegel versehen werden, und
dass diese Siegelanlegung auf: dem Analysenzeugnis handschriftlich unter
Beisetzung eines Siegelabdruckes zu bescheinigen sei;

4) Das Analysenzeugnis wird, unter Vorbehalt der Bestimmung unter
Ziffer 5 hienach. insoweit anerkannt, als es sich auf den Inhalt von Fässern
bezieht, die mit unverletztem Siegel der grieebisohen Behörde an der
schweizerischen Grenze anlangen.

Soll eine Weinsendung am Ausschiffungshafen in Cisternenwagen
umgefüllt und in letzteren zur Einfuhr gehracht werden, so bat das Umfüllen
in Gegenwart eines konsularischen Vertreters der Schweiz oder Griechenlands

zu geschehen, welcher die Unverletztheit des griechischen Siegels
auf den Fässern konstatiert und näoh beendigter.Transvasierung denCisternen-
wagen versiegelt. Ueber diese Verrichtung hat der betreffende konsularische
Vertreter eine Bescheinigung auszustellen, des Inhalts, dass er die Fässer,
deren Anzahl, Zeichen und Versendungsart anzugeben ist, mit unverletztem
Siegel der im Analysenzeugnis genannten griechischen Behörde vorgefunden
habe, und dass der Inhalt in seiner Gegenwart in den näher zu bezeichnenden

Cisternenwagen umgefüllt worden sei, welchen er mit dem Konsular-
siegel versehen habe.

Diese Bescheinigung, die in deutscher, französischer oder italienischer
Sprache ausgestellt sein muss, ist dem Analysenzeugnis beizufügen und
mit diesem zur Zollhehandlung vorzuweisen.

5) Der schweizerischen Zollverwaltung ist in allen Fällen das Recht
vorbehalten, den Analysenbefund • der griechischen Untersuchungsanstalt
einer Verifikation zu unterstellen, deren Ergehnis für die Verzollung
massgebend ist.

6) Mit Analysenzeugnissen, aher in unversiegelten Gebinden oder
Kesselwagen eingehende Weinsendungen' unterliegen den allgemeinen
Bestimmungen, welche in der Bekanntmachung vom 15. Juni 1907 enthalten
sind,.und wie folgt lauten:

«Alle andern (d. h. nicht von gültigen Analysenzeugnissen begleiteten)
Weine werden bei der Einfuhr in die Schweiz durch die Zollbehörde auf '

ihre Natürecbtheii untersucht und unterliegen der aus dem Resultat dieser '

Untersuchung sich ergehenden Zollbehandlüng als Natur- oder Kunstwein.
Dahei wird ausdrücklich bemerkt, dass Ursprungszeugnissen üher die
Herkunft oder Schiffskonossementen eine Beweiskraft mit Bezug auf die Natur- ;

echtheit der Weine nicht zukommt».
7) Vorstehende Bestimmungen treten vom 1. April näcbsthin an in

Kraft.

Der Handel in der Mandschurei. Wie. ein Bericht des amerikanischen
Generalkonsuls in Mukden meldet, befindet sieb, mit Ausnahme von Petroleum,

Baumwollstoffen, Mehl und einigen andern ganz billigen Waren, die
Einfuhr fremder Güter noch im ersten Anlangsstadium. Vorauszusehen ist,

dass das Land ein grosser Käufer von Eisenhabnmaterial aller Art wei;den
wird.

Bald sollten auch moderne Maschinen an Stelle der primitiven Geräte,
welcher die Eingeborenen sich dato noch in allen ihren bestehenden
Industrien bedienen, eingeführt werden können, und zwar in der Müllerei, der
Spritdestillätion, der Backstein- und Ziegelfahrik, und der Holzindustrie.

Aucb für Minen-Mascbinen muss die Mandschurei später ein. Absatzgebiet

werden, die Berge sind reich an Kohlen, Eisen, Kupfer, Blei, Silber,
Gold und Asbest, doch wird davon hoch sehr wenig ausgebeutet.

Fast alle eisernen, Gebrauchsgegenstände, welche die Chinesen
verwenden, sind von primitivster und billigster Art. Es dürften daber Nägel,
Eisenwaren, Werkzeuge, Drahtnetze, besonders aber kleine landwirtschaftliche

Geräte (Pflüge, Eggen etc.) und eventuell leichte landwirtschaftliche
Maschinen später auf einen guten Markt rechnen.

Nach dem Beriebt eines in der Mandschurei niedergelassenen Sch weizers

ist die Han d elsla ge dort zurzeit ganz schlecht. Aus Mangel an
Kapital und an Kredit liegt alles darnieder. Die Einfuhr beschränkt sich
aiif das Notwendigste, denn die enormen Warenvorräte, welche sich
während des Krieges und hauptsächlich gleich nach Beendigung der
Feindseligkeiten aufgehäuft haben, sind noch nicht liquidiert. Sie lasten schwer
auf' dem Markte, einerseits der hoben Preise wegen, welche damals für
die Güter bezahlt worden sind, anderseits dureb die Festlegung der
Kapitalien, welche daraus resultiert.

Die Banken sind übervorsichtig geworden. Es nehmen natürlich in
erster Linie die Importe von Luxusartikeln ab, unter welche in den primitiven

Ländern Ostäsiens auch noch die T ä s c h e nü h r e n zu rechnen sind.
Für diesenArtikel istdiegrössteVorsichtzuempfehlen.
Lieferungen sollten nur gegen bestätigte Bankkredite ausgeführt werden.

Die Zukunft des Importband eis hängt ganz und gar von der
Möglichkeit des zunehmenden Absatzes der agrikolen Produkte ab. Diese
Ausfuhr mehrt sich alljährlich, entsprechend der wachsenden Kolonisation.
Die Zuzügler sind ausschliesslich Bewohner Mittel- und Südchinas. Alle
beginnen den Getreidehau.

Zurzeit kann den ausländischen Exporteuren nichts hesseres geraten
werden, als zuzuwarten. Die grosse Handelsentwicklung, welche durch
die Bedürfnisse der russischen Armeen hervorgerufen worden war, ist
etwas ahnormäles gewesen. Nun, wo wieder normale Zustände eingetreten
sind, sieht man nichts mehr anderes vor sich, als ein Land, welches zwar
manche Garantien für eine gute Zukunft bietet, das:aber dato der zur
Ausbeutung henötigten Kapitalien entbehrt und welches eineKrisis durchmacht,

deren Folgen noch längere Zeit fühlhar sein werden.

— Schweizerischer Arbeitsmarkt. Im Monat Februar wurden bei den
schweizerischen Arbeitsämtern (Aarau, Basel, Bern, Biel, Freiburg, Genf,
Glarus, Rorschach, Scbaffhausen, St. Gallen, "Winterthur, Zürich) 4337
offene Stellen angemeldet, von denen 2564 (59 °/«) besetzt werden konnten.
Von diesen Vermittlungen entfallen 2011 auf den lokalen und 553 auf
den interlokalen Arbeitsnachweis; 2046 betreffen dauernde und 518
vorübergehende Arbeitsgelegenheiten.

Für männliche Arbeitssuchende waren 2352 offene Stellen
angemeldet, von denen 1712 (72,7%) besetzt werden konnten und von den
1985 offenen Stellen für weibliche Arbeitssuchende konnten 852 (42,9 °/°)
hesetzt werden. Dazu kommen hoch 886 vorübergebende Vermittlungen
von Wäscherinnen, Putzerinnen und Stundenfrauen, für welche Beschäftigungen

916 Aufträge eingingen. Die Zahl der männlichen Arbeitssuchenden
betrug 3961 und diejenige der weiblichen 1399; total: 5360." Nebstdem
hatten hei diesen Arbeitsnachweisstelleh noch 4472 Durchreisende (niebt
eingeschriebene Arbeiter) um Arbeit nachgefragt.

Es wird allgemein eine Verschlechterung der Situation gegenüher dem
Vormonat gemeldet. Infolge der Anhaltend schlechten Witterung blieb die
Arbeitslosigkeit im Baugewerhe und für die ungelernten Arbeiter,
trotz der vorgerückten Jahreszeit,"} stabil und der Andrang zu den Arbeits-
naobweisstellen verminderte sieb nur sehr gering. AusderOstsch.weiz
wird gemeldet, dass die Geschäftslage der Stickereiin das trie sich
noeb nicht gebessert babe und aus der W e s tso b we iz kommt .der
Bericht, dass dieKrisis in .der U h r e n in d u s tr ie üngeschwächt andauere
und trotz reduzierter Arbeitszeit Viele Entlassungen vorkommen.

Einzig die Nachfrage nach l a n d w i r t s c h a f 11 i c h e n A r b e i t s -
kräften war lebhaft in der Ost- und Westschweiz, so dass sie nicht
überall ganz befriedigt werden konnte. Cl

Die Arbeitsmarktstatistik des Auslandes verzeichnet ebenfalls einen
Rückgang des Beschäftigungsgrades in einer Reihe von Gewerben.

— Schweizerische Nationalbank. Der Bankrat hat sich am 21. März zu
einer oirdentliohen Quartalsitzüng versammelt Der an Stelle des zurück-



tretenden Herrn alt Nationalrät Köchlin. vom Bundesrat neugewählte Herr
Dr. C.F. W. Burckhardt, vom Hause Sarasin & Co. in Basel, nahm an
den Beratungen des Bankrates zum erstenmale teil.

Sodann ist eine Reibe von Traktanden geschäftlicher und administrativer
Natur erledigt worden.

Für die Stellung des Direktors und Subdirektors der Zweiganstalt
Luzern schlägt der Bankrat, iin Einvernehmen mit dem Bankausschuss,
dem Direktorium und dem Lokalkomitee, dem Bundesrate zur Wahl vor:
Für die Stelle des Direktors: Herin E. Humitscb, von Basel, zurzeit im
Hause Karl Sautier in Luzern; für die Stelle des Subdirektors: Herrn
•J. J. Kiener, zurzeit Kontrolleur der Filialen der St. Gallischen Kantonal-
bank.

— Die Niederländische Bank hat am 23. März den Diskonto von 4%
.auf 3V2 % ermässigt.

*

Importation en Suisse des vins naturels
de provenance grecque, accompagnes de certificats d'analyse

Ensuite d'un accord .intervenu avec le gouvernement helldnique, les
certificats d'analyse du laboratojre du ministöre des finances de Gröce,
delivrös pour des vins de provenance grecque importös en Suisse, seront
reconnus par les bureaux de douane suisses aux conditions suivantes:

1° Les certificats d'analyse doivent ötre: rediges en allemand, enfran-
qais ou en italien et contenir les indications suivantes: ä. la designation
commerciale usuelle du vin; b. les marques et numöros des füts; c. le
poids spöcifique du vin; d. la force alcooiique en voluineu/o; 0- l'extrait
total en grammes par litre; f. la teneur en sucre non fermente en grammes
par litre (si le vin contient une quantitd insolite de sucre de canhe, eile
doit ötre spöcialement indiquee); g. l'acidite totale en grammes par litre;
b. si la teneur en acides volatils est admissible ou non; i. la teneur en
substances mindrales, en grammes par litre; k. le degre d'alcalinite des
substances minerales; 1. le plätrage; m. le degrö de puretö de la matiöre
colorante; n. une conclusion; o. la date, la signature et,le sceau officiel;

2° La conclusion doit exprimer catdgoriquement si le produit en question

peut ou non etre reconnu comme pur jus fermentö de raisins frais,
sans melange d'aucune sorte, sauf dventuellement une lögöre addition
d'alcool, autorisde par les traites de commerce, laquelle, ä teneur de
l'arrdtö du Conseil föderal du 18 octobre 1907, ne pourra döpasser
2 volumes % au maximum. Une 'appreciation ne röpondant pas ä oette
exigence: et portant; par exemple, de vin ne donne pas lieu ^ contestation»
ou «le vin peüt ötre.ädmis dans le commerces, etc., ne säurait ötre re-
cbnnüe comme valable pour le traitement en douane.

3° II a dtd convenu que le fonctionnnaire du ministdre des finances
de Gröce ou les. autoritös douaniöres helldniques qui prölevent des dchantil-
lons sur les füts auxqüels se rapporte le certificat d'analyse, apposeront
sur ces derniers le sceau officiel aussitöt äprös le prölövement de l'dchantil-
lon, et que cette apposition d'un sceau sera attestöe ä la main sur, le
certificat d'analyse qui devrä porter au'ssi l'empreinte de ce sceau officiel.

4® Sous' rdserve de lä disposition contenue au Chiffre 5 ci-aprös, le
certificat d'analyse sera reconnu valable pour le contenu des füts qui
ärriveront ä lä frohtiöre suisse avec le sceau intact des aütorites
helldniques, et pour Ceux-lä seulement.

Si, dans un port de ddbarqueinent, un envoi de vin devait subir un
transvasage dan's un wagon-rdservoir, pour etre Importe en Suisse dans

ce dernier, le transvasage ne .pourra avoir lieu qu'en prdsence d'un agent
consulaire suisse ou grec, lequel. constatera l'intögritö du sceau äpposö en
Gröce sur les füts, appoSerä son cachet sur le wagon rdservoir une fois
le transvasage terminö, et delivrera aprds cette opdration une attestation
certifiant que les füts, avec l'indication de leur nombre, des numdros,
marques et du lieu d'expedition sont arrives avec les sceaux intacts apposös
par l'autoritö igrdcque, et que leur contenu a dtd transväsd en sa prdsence
dans le wagon-reservoir (ä ddsigner en dötalt) auqueDil a appbsd son sceau.

Cette attestation, öcrite en allemand, en francais ou en italien, serä
jointe äu certificat 'd'analyse et devrä dtre prösentöe lors des opörätions
de douane. n

5° L'administration des douanes suisses se rdserve dans tous les cas
le droit de soumettre l'analyse de l'ötablissement oenotecbnique grec k
une surexpertise, et c'est d'aprös les conclusions ce cette derniöre que la
douane suisse procddera ä l'acquittement du vin.

6° Les envois de vins accompägnös de certificats d'analyse, mais im-
portes en füts ou en wagons röservoirs non cächetes, sont'soumisäux
dispositions gdnörales concernant l'importation des vins, contenues dans
l'avis du 45 jum 1907 et ainsi conoües:

Tous les autres vins (c'est-ä-dire les vins non accompagnds de certificats
d'analyse valables), importös en Suisse seront soumis ä un examen

par' les autoritös douaniöres suisses et traitös comme vins naturels ou
comme vins artificiels suivant le rösultat de cet examen.

Les certificats d'origine qui n'attestent que la provenance du pays de
production, ni les connaissements ne peuvent ötre invoquds pour prouver
qu'un vin est naturel.

7° Les presentes dispositions entreront en vigueur le 1er avril prochain.

— Expedition de montrcs et boites de montres poür l'Angleterre. Les
messageries anglo-suisses rendent attentifs les exportateurs de montres pour
l'Angleterre sur la ndcessitd d'indiquer cbaque fois dans leur declaration
pour les montres ou boites de montres or et argent, si celles-ci sont
destindes. pour le contröle ou sont ddjä contrölöes.

II suffirait de mettre Selon le cas: Ho be hall marked*, ou «already haU
marked».

A defaut de cette prescription, la douane anglaise fait ouvrir chaque
colis pour en vdrifier trös exactement le contenu et il en rösulte par ce
fait des complications et retards 'qui pburräierit fäcilement dtre övitös en
apportant la prescription voulue sur la declaration en douane.

Posischeck- und Giroverkehr. — Cheques et Virements postaux.
Nene Beitritte. — 20. III. 1908. — Nonvelles adhösions.

Basel: V. 533 Metzger, Fritz, Produits chimiques. Bern: III. 523 Kursaal- und
Sommerkasino-Gesellschaft, Schänzli. III. 451 Lüchiqgel, Jb., Eierkandlung, ID. 524
Notariätsbureau G. Borle & E. v. Siebenthal. III. 525 -Perrenöud, Ä. Biel-Bienne:
IYa. 123 Gindraux-Rochat, Modes en gros. Flühli (Luzern): Yü. 262 Tombolakom-
mission der Schtitzengesellschäft. Geneve: I. 218 Boissonnas, L., Docteur, 5, rue de«
•Allemands. -I. .219 Nicoud, A., 18, quai: des Eaux-Vives. Gerliswil bei Emmenbrücke :
YII. 263 Baumgartner, Otto, Dr. med., Arzt. Gossan (St. .Gallen) : .IX. '466 Rappolt & Co.
Konolllngen-Station: III. 526 Keller, H. Lausanne: II. 417 Huber, E., Confiserie
moderne. Luzern: VII. 260 Luzerner Brauhaus A. G-, vormals H. Endemann. VH. 261
Scbnyder 0., Damen-Konfektion und Nouveautds. Ölten : V. - 535. Elektrizitätswerk Olten-
Aarburg A. G: Richterswtl: VTH. 1074 Reb'samen, A., & Co) Schwaniden (Glarus):
IX. 467 Bär, Albert. Solothurn: V. 534 F.'Bünzly's Wwe. Thun: in. 508 Yollen-
weider freres. Berlin S. 42, Luisen-Ufer 11: Y. 536 Augenwohl-Gesellschaft m. b. H.

5 München: IX., 464 Bayerische Filiale der Deutschen Bank.

Annoncen-Pacht:
Bidolf Masse, Zürich, Ben ete. Privat-Anzeigen. — Annonces non officielles. Rögie de» annonces:

Rodolphe Mosse, Zurich, Berne, ete.

rinoo^ig
Assemblee generale ordinaire des actionnaires

Samedi, 4 ävril 1908, ä 5 heures du soir
au Cale-Restaurant des „Charmettes", ä Fiübourg

Ordre du jouri
1® Rapport du conseil d'administration sur l'exercice .4907.
2° Rapport du contröleur.
3° Votation sur les conclusions de ces rapports. (808)
4° Nomination du contröleur pour l'exercice 4908.
5° Propositions individuelles.

Le bilan, le compte de profits et pertes et le rapport du contröleur,
sont, des c'e jour, ä la disposition des äctionnaires äu bureau de la Grande
Brasserie et Beauregard, ä Fribourg.

Messieurs les actionnaires qui voudront prendre part ä l'assemblde
sont priös de döposer leurs actions, au bureau prömentionnö, deux jours,
äu moins, avant l'assemblde.

Fribourg, le 21 mars 4908.

lie conseil d'administration.

Secnritas99
99

Schweiz. Bewachungsgesellschaft in
Die Herren Aktionäre werden hiemit zur

ordentlichen Generalversammlung
eingeladen auf Kontag, den 13.' April 1808, nachmittags 2% Uhr, ins
Hotel Büren, in Bern.

Traktanden:
Geschäftsbericht und Rechnung pro 4907.
Bericht der Kontrollstelle.

3) Ddcharge-Erteilung an den Verwaltungsrat
(809)

4) Errichtung neuer Filialen, und Aufhebung einer bisherigen.
5) Wähl vbn Mitgliedern des Verwaltungsrates und der Kontrollstelle.

Geschäftsbericht, Bilanz und Rechnung können vom 7. April 4908 an
auf dem Bureau der Generäldirektion, Laupenstrasse 5, in Bern, eingesehen
werden. Ebendaselbst sind gegen Ausweis über den Aktienbesitz Stimm-
kärten für die Generalversammlung erhältlich.

Bein, den 24. März 4908.
Der Präsident des Verwaltungsrates:

Spreng, Advokat.

II
Die Herren Aktionäre werden hiermit zur (814:)

ordentlichen Generalversammlung
auf Montag, den 6. April 1908, nachmittags 2 Uhr in eines der Sitzungszimmer

der Kantonalbank von Bern in Bern zur Behandlung folgender
Traktanden eingeladen:

1) Geschäftsbericht des Verwaltungsrates für das Jahr 4907.
2) Vorlage der Rechnungen.
3) Bericht der Kontrollstelle.
4) Beschlussfassung über Verwendung des Reingewinnes.
5) Wahl eines Rechnungsrevisoren.
6) Verschiedenes.

Die Rechnungen und Berichte liegen vom 30. März an im Bureau der
Gesellschaft in Nidau zur Einsicht auf:

Nidau, den 23. März 4908.

Der Verwaltnngsrat.
Ordentliche Generalversammlung der Aktionäre

der Drahtseilbohngesellschoft Mi-Stadt Bern
Samstag, den 11. April 1908, abends 8 Uhr, im Cafe Born in Bern

Traktanden:
4) Abnahme des Geschäftsberichtes und der Jähresrechnung pro 4907.
2) Beschlussfassung über die Verwendung des Betriebsüberschusseis.
3) Neuwahl des Verwaltungsrates und der Suppleanten.
4) Wahl von 2 Revisoren;
5) Bestimmung der Entschädigung an die Mitglieder der Verwaltung.

(Abwesende Aktionäre können sich durch andere Aktionäre mittelst
schriftlicher Vollmacht vertreten lassen.) • (807;)

Bern, den 25. März 4908.
Der Verwaltnngsrat.

Bäsch, ohne Betriebsstörnng
erstellen wir als Spezialuntemehmer .unsere

fugenlosen, unverbrennlichen

Fnssbfiden in Fabriken
aus Kunstholz, dauerhaft wie Eichenholz

auf Beton und, Steinplatten, nacli eigenem,System
selbst auf ölige Holzböden

(404)

C5ÄÄ-. DRIT. IMP JTJL wtifc«: jr CÜF J8ES ÜES MSel
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Schweizerische Bundesbahnen
Ti "

its

> ;n ,-uf; nr >:

Rückzahlung von Obligationen des 4Ö0 Änleihens der Vereinigten Schweizerbahnen I. Hypothek vom 31. März 1865.
' iv Wi ; .x-i' ••• tifftoi a.

Infolge Auslosung werden am 30. Juni 1908 folgende 1472 Of)Ji- sowie bei den grössern schweizerischen Bankinstituten,
gationen des 4 #/o Anleihens der ,Vereinigten Schweizerbähnen I. Hypothek
.mm Ol UR.n 1 Q £ lili 1' *
vom 31. März 1865'/'zuriickbezahlt:'

t. 'C

bei'unserer'Hauptkasse in Bern,
„ „ :< Kreiskasse I in Lausanne,
» i. n II in Basel, •

„ „ „ III in Zürich,
„ „ IV in St. Gallen,

,i\ >f!

I

35 Obligationen zu Fr. 100»
•kt j tr- ,(>5 r" • '" O oNo. der Oblig. lr 15 244 427 505 580 775

8 129' 264 433
10 215 287 448
12 221 304, 483

515
543
544

630 795
695 829
716

924 .1023
994 '1149
997 1202

891 1006

,r
V -iO! ü< lO-i 884.Obligationen zu Fr. 500

NO. No. No. <* No.. No. No. NO. No. No. No. No. No. No. No. No. No. No. No. * No.
d. Obllg. d. Obllg. d. Oblig. di Obllg.

+ V ?' <
d.ObQg. d. Obllg. d. Obllg. d. Oblig. d. Obllg. d. Obllg. d. Obllg; d. Oblig. d. Obllg. d. Obllg. d. Oblig. d. Obllg. d. Obllg, d. Obllg. d. Oblig.

7 1126 2251 3982. 5857." 7770 9168 10238 12059 13826 15268 16846 18354 19908 21386'V'
22916 24675s" 25958 27536

14 1131 2278 3999 5959 7,774 9231 10239 12109 13845 15271 17011 18419 19942 21453 22977 24678 25965 27537
' 51 1196 2375 4030 ' 5990 l 7787 t 9234 i0286 i.2146 13873 15272 17023 18478 19975 21513 22983 24757 '26039 27544

70 1202 2444 4087. 6049 7788 9278 10322 12154 13887 15377 17035 18484 19980 21558 23009 24761 .26077 27564
88 1271 2503 4120' 6221 7801 9293 10355 .12161 13890 15395 17041 18530 19981 21570 23062 24762 26088 27575

124 1328 2537 4279 6224 7805 9319 10403 12210 13898 15419 17078 18552 20011 21588 23109 J24782 26122 27648
129 1333 2539 4348 6324 7819 9424 10414 12244* 1394o 15441 17167 18568' 20018 21683 23114 24820 26126 27688
146 1353 2571 4355 6358 7836 9502 10425 12258 13994 15448 _•17199 18577 20024 21750 23150 24842 26202 27692
147 1430 2583 4381 6369 7866 9508 10486 12264 14057 15491. 17212 18613 2002.6 21779 23213 24844 26268 27709
166 1435 2607 4403 6386 7899 9509 10490 12286 14079 15499 17228 18637 20082 21811 23236 24878 26278 27716
173 1442 2630 4465 6399 7932 9531 10526 12324 14107 15557 17314 18681 20112 21815 23250 24922 26285 27736
178 1455 2644 4488 6400 8001 9565' 10566 12364 14133 15595 17327 18706 2Ö144 21871 23301 24943 26296 27759
189 1480 ,2658 4511 6434 8044 9574 10611 12403 14134 15667 17409 1'8713 20181 21902 • 23357 24948 26320 27811
195 1552 2736 4533 6483 8048 9583 10788 12441 14144 .15693 17411 18724 20280 2i903 '23373 24960 26367 27831
202 1578 2740 4536 6516 8080 9602 10795 12461 .14193 15695 17421 18782 20315 21919 23395 24974 26418 28053
273 1596 2761 4584 6523 8110 9614. 10799 12538 14195 15704 17434 18788 20319 21979 23482 24984 26446 28101
283 1599 2808 4587 6527 8207 9623 10800 12568 14227 .15812 17476 18806 20337 22026 23552 25006 26467 28102
317 1606 2863 4659 6539 8209 9624 10821 12621 14237 15909 17556 18900 20390 22087 23575 25013 26505 28109
321 1607 3025 47.15 6643 8273 9712 10832 12626' 14248 15918 17562 18912 20391 22168 23627 25086 26513 28148
323 1.629 3081 4717 6723 8307 9723 1Ö896 12683 14249 15937 17612 19029 20591 22179 23644 25113 26524 28155
324 1634 3083 4748 6733 8318 9724 11004 12712 14297 15951 17613 19037 20593 22222 23660 25114 26597 28158
329 1641 3131 4751 6770 8346' 9746 11105 12732 14400 16002 17650 19038 20625 22285 23667 25183 26599 28201
349 1645 3149 47^9 6787 8389 9754 iiiii 12790 14405 16124 17677 19096 20661 22322 23752 25213 26623 28240
358 1655 3247 4796 6796 841,1 9772 11128 12794 14422 16130 17698 19098 20671 22330 23784 25285 26668 28276
398 1667 3289 4832 6808 8459 9822 11181 12865 14438 16152 17699 19100 20675 22331 23826 25338 26719 28321
401 1722 3305 4907 6863 8479 9855 11210 12870 14477 16194 17701 19103 20686 22390 23850 .25369 26757 28336
402 1752 3316 4915 6946 8497 9866 11224 13045 14558 16201 17709 19158 20719 22414 23880 25375 26783 28378
490 1788 3339 4924 6966 8516 9878 11239 13069 14592 16204 17732 19222 20782 22416 23968 25411 26797 28430
504 1791 3416 4925 6971 8566 9904 11255 13084 14617. 16224 17735 19232 20802 22453 24025 25413 26802 28463
511 1799 3453 4995 6983 8585 9908 11408 13101 14651 1-6298 17736 19323 20870 22461 24040 25414 26812 28518
537 1877 3459 5006 6987 8618 9916 11412 131.14 14666 16313 17739 i'9340 20885 22467 24086 25422 26852 28521
'538 1880 34.74 5111 7145 8643 9942 11423 13126 14687 16340 17741 19348 20919 22536 24099 25462 26877 28534
557 1889 3482 5il2 7149 8659 9967 11458 13155 14696 16433 17772 19360 20999 22565 24108 25465 26929 28579
561 1890 3486 5338 7155 8675 9973 11464 13202 14742 16454 17827 19428 21059 22585 24142 25481 26968 28781
562 1915 3514 5368 7262 8689 10002 11476 13293 14779. 16471 17879 19485 21083 22599 24147 25575 26972 28788
589 1977 3549 5376. 7283 8711 10036 11484 13330 14819 16473 17889 19490 21091 22644 24152 25577 27059 28857
593 2020 3663 5379 7313 8714 10057 11495 13340 14835 16493 17966 1.9512 21100 22646 24286 25597 27062 28859
598 2025 3705 5461 7344 8751 10080 11534 13421 14862 16639 17983 19520 21118 22688 24366 25629 271Ö9 28S67
665 2065 3708 5620 7392 8809 1011Ö 11559 i3432 i.4898 16640 17985 19528 21147 22748 24378 25677 27206
668 2079 3789 5555 7.407 8891 10119 11560 13505 14939. 16642 18086 19538 21148 22749 24395 25682 27218
817 2097 3814. 5627 7458 8905 10153 11730 13507 .15014 16650 18097 19662 21161 22765 '24426 25701 27261
828 2111 3854 5658 7498 8911 10184 11746 13650 15032 16671 18134 19677 21177 22777 24427 25711 27266
935 2116 3856 5703 7506 9045 .10189 11808 13709 15033 16680 18146 19689 21193 22792 24465 25720 27347

1041 2141 3858 5753 7524' 9073 10212 11824 13762 15081. 16681 18200 19712 21221 22806 24525 25743 27443
1055 2193 3913 5761 7565 9136 10224 11831 13771 15129: 16734 18256 19729 21237 22844 24547 25861 27456
1069 2214 3930 '5776 7706 9138 10232 11847 13793 15219 16776 18264 19808 21298 22845 24555 25875 27483
1070 2240 3948 5803 7738 9152 10233 11919 13816

>
'

15250 16807 18280 19835 21350 22853 24636 25934 27505

482 Obligationen zu Fr. lOOO
4 510 894 1598 2075 2521 2817 3343 3848 4243 4631 5128 5561 5948 6452 6973 7415 7693 8146

11 512 .931 1613 2090 2523 2820 3366 3855 4248 4634 5134 5582 5965 6455 6983 7425 7729 8154
28 530 951 1617 2112 2524 2874 3385 3858 4280 4642 5152 5583 5973 6487 6989 7451 7732 8169
32 542 988 1621 2165 2535 2891 3416 3859 4294 4694 5159 5598 5991 6549 7003 7457- 7738 8177
75 563 1026 1655 2171 2542 2894 3427 3896 4312 4710 5166 5607. 5992 6558 7010 7493 7812 8242.

101 573 1052 1663 2172 2557 2913 3428 3930 4328 4748' 5182 5609 6009 6563 7039 7538 7827 8318
115 590 1070 1676 2195 2561 2929 3434 3932 4332 4754 5188 5613 6020 6584 7042 7540 7885 8352
125 596 1113 1676 2216 2606 2940 3439 3947 4344 4762 5194 5623 6025 6596 7048 7556 7896 8362
133 603 1155 1686 2221 2618 2972 3459 '3948 4351 4769 5203 5634 6035 6668 7061 7558 7911 8366
142 626 1173 1698 2231 2633 2988 3485 3950 4386 4849 5208 -5693 6053 6714 7071 7559 7930 8394
180 627 1234 1716 2272 2658 3007 3531 3958 4402 4866 5236 5700 6071 6726 7079 7564 7938 8423
188 639 1240 1722 2284 2689 3010 3569 3985 4411 4870 5259 5709 6iii 6735 7108 7565 7948 8451
204 643 1247 1725 2285 2704 3Ö44 3576 3987 4420 4903 526*3 5710 6116 6743 7110 7587 7949 8470
217 647 1250 1743 2286 2708 3120 3596 3993 4421 4909 5308 5733 6142 6757 7111 7589 7955 8471
233 682 1262 1787 2291 2723 3129 3621 4015 4436 4910 5319 5734 '6163 6760 7194 7592 7962
234 692 1341 1798 2296' 2736 3137 3638 4034 4440 4954 5348 5751 6165 6761 7199 7593 < 7970
313 693 1351. 1809 2308 2760 3147 3642 4038 4447 4960 5353 5772 6203 6806 7203 7594 7986
349 744 1354 1852 2315. 2765 3170 3662 4047 4460 4961 5374 5804 6215 6828 ' 7205 7614 7999
366 792 1392 1877 2317 2766 3177 3666 4090 4461 4970 5406 5817 6227 6829 7216 7617 8003
385 793. 1403 1881 2366 2775 3209 3676 4109 4468 5046 5425 5830 6276 6830 7226 7639 8Ö44
397 809 1437 ,B 1892 2371 2776 3213 36,78. 4128 4502 5065 5436 5876 6299 6862 7243 7644 8053
410 815 1447 2007 2404 2778 3228 3701 4155 •h 4509 5084 5463 5884 6350 6914 7293 7646 8070
413 818 1499 2035 2417 -1.2784. 3229 u.'3709 4165 4528 5086 5510 5906 6357 6915 729.7 7653 8072
416 834 15,78 2046 dn.2 422 2790 3295 3715 C4169 4540 5091 5567 5911 '6383 6920 7338 7664 8084
431 863 3 0586 ,2061 2449 2797 3333 10 3718 42Ö1 4624 5099 5538 5926 6393 6950 7403 7674 8100
450 878 1597 20.68 2456 2811 3338 372901 • 4220 4630 5105 5654 3 947 6409 6963 7405 7682 8121
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49 Obligationen zu Fr. 2500
No. d. Oblig. 36 210 245 345 418 456 546 636 733 770

92 216 306 364 424 471 563 637 734 777
• 134 234 313 -367 433 488 587 676 743 788

' 1
' '

160 236 318 383 437 499 608 722 758 797
170 241 338 391 453 526 634 725 760

14 Obligationen "zu Fr. 5O00
No. d. Oblig. 12 36 83 "106 161 207 267

18 64 98 155 187 216 287

8 Obligationen zu Fr. 10,000
No. d. Oblig. 62 83 146 151 171 175 179 192
Am 30. Juni 1908 hört die Verzinsung dieser Titel auf.

Von früheren Auslosungen her sind noch ausstehend die folgenden
4 °/o Obligationen:

Bern, den 12. März 1908.

- Rückzahlbar auf 30. Juni 1905:
• 1 Obligation zu Fr. 500 No. 7364,

1 „ „ „ 1000 No. 5593.
Rückzahlbar auf 30. Juni 1906:
4 Obligationen zu Fr. 500:. No. 1656, 5656, 14224 und 24900.
Rückzahlbar auf 30. Juni 1907:

1 Obligation zu Fr. 100: No. 529.

" No/d. Oblig."'821 1961
i' 10251 2044

1113 3664
1268 4746
1855 4830

38 Obligationen zu Fr. 500
5079
6284
7600
7604
8602

10004
10059
11581
12259
12382

14781
18030
18402
19519
20658

21401
21584
21743
21862
23349

23884
24198
24451
24904
26187

27508
28033
28516

8 Obligationen zu Fr. 1000: No. 2793, 3547, 3639, 3922, 4368,
4800, 4804,-5845.

3 Obligationen ä Fr. 2500: No. 119, 154, 194.
2 Obligationen zu Fr. 10,000: No. 88; 90. (787)

Generaldirektion der schweizerischen Bundesbahnen.

Gemäss Schlussnahme der Generalversammlung vom 21. März 1908
wird der Coupon Nr. 44 unserer Aktien von 'heute ab an unserer Kasse
in Baden, sowie bei der Bank ih Winterthur in Winterthur und Zürich
mit Fr. 22.50 eingelöst. (814;)

Baden, den 23. März 1908.

Per „Tei'waltnngsi'at.

Vereinigte Ränder- 8 Hapft-Me AI Bern

4VI. Anleihen von Fr. 6,000,000
Der mindern 1. April fällige Halbjahres-Coupon obigen Anleihens

wird vom Verfalltage an eingelöst:
In Bern: Kantonalbank von Bern und ihren Zweiganstalten.

» Berner Handelsbank.
In Zurich: A.-G. Leu & Co. X

In Winterthur: Bank in Winterthur.
In Basel: Schweiz. Bankverein.

•» Basler Handelsbank. (817;)
In Genf: Union Financiöre de Geneve.

Bern, den 25. März 1908.

Pie Direktion.
Societe Suisse pour l'Industrie du Sucre

u
•<

>f,

Le dividende pour l'exercice 1907—1908 sera payable dös le 1er avril
prochain ä raison de fr. 10, soit 5 %, contre remise du coupon n° ,7 au
Bankverein Suisse, a Geneve; (797;)

Rigibahii-Gesellschaft
Aktiencoupon Nr. 17 kann vom 28." März 1908 an mit Fr. 50 in

Luzern: bei del Bank in Luzern und in

Basel::bei denn Dl Ernst A. Köchlin, Notar, lanpben 1

eingelöst werden. i ,(804.)
Luzern, den 21. März 1908. _r [

Namens des Verwaltungsrates der Eigibahn-Gesellschaft,
Der Präsident: - Schobinger.

ml
Messieurs les actionnaires sont.convoquös en

assemble generale extraordinaire
pour le 11 avril 1908, ä 2 heures de 1'apröS-midi, au siege social.

1 Ordre du jour :

Modifications 'äux Statuts. (798.)
Geneve, le 20 mars 1908. {.
7 • * '' - Le coaseil d'administration.

CHEMIN DE FERAIGLE-LEYSIN
t J

Empi'unt 472 °/o de fr. '600,000 du ler,aout 1899

Les obligations n03 16, 17, 487, 576, 601, 602, 608, 902, 903, 904,
1002, 1142, de cet emprunt, sorties sau tirage au sort du 19 mars courant,
seront remboursees le 1er aoüt 1908 par les ötablissements de banque
ci-aprös:

Banque de Montreux, ä Montreux;
A. Guenod et Cie., ä Vevey; (813)

„ Morel-Marcel-Giinther et Cie., ä Lausanne;
„ Berthoud et Cie., ä Neuchätel.

L'interöt de ces titres, cessera de courir dös le 1er aoüt 1908.

Aigle, le 21 mars 1908.
Couseil d'administration.

J> i* * «

* Jt T» W

Chemins de far iMfawi
Remboursement Mentions de l'emprunt Union sutsse,

du 15 octobre 1859

Les 123 obligations de l'emprunt des chemins defer de l'Union suisse,
du 15 octobre 1859, sorties au tirage et.dont.les numöros suivent, seront
remhoursöes le 1" juillet 1908:

ä notre caisse principale, Berne,
„ „ du Iar arrondissement,' ä Lausanne,

IIe „ Bäle,
III6 „ „ Zurich,
IVe / „ St-G-a.il,

ain3i qu'aux caisses des principales hanques suisses.'

94 obligations ä fr. 300
No. du No. do No. du No. de No. du No. do No. du No. do No. du

titre I'obllg. tltre I'oblig. tltre I'oblig. tltre I'obllg. titre
20 1012 403 5195 704 7854 1003 10492 1330
29 1021 427 5305 718 7876 1007 10496 1471
55 1047 429 5307 736 9251 1013 10542 1514
58 1050 439 5317 737 9252 1040 10674 1549
69 !1156 454 5332 744 9279 1098 10786 1592
77 1164 465 5343 749 9284 1113 10801 1618
81 1168 470 5348 750 9285 1172 11032 1637

102 1190 484 5362 758 9293 1177 11037 1638
111 1199 488 5366 766 9387 1185 11045 1650
189 1627 516 5394;- 799 9432 1187 11047 1651
210 2150 552 6307' 827 9460 1210 11896 1661
222 2304 569 6324 828 9461 1239 11980 1679
241 2891 607 6362 858 9746 1258 11999 1711
248 3722 609 6364 863 9751 1269 12772 1720
280 3978 620 6375 874 9947 1277 13103
327 4459 660 6415 885 9958 1278 13104
339 4812 662 6417 928 10185 1318 15479
351 4824 691 7841 941 10253 1319 15480
368 4851 694 7844 943 10255 1321 15482
396 4900 700 7850 949 10261 1328 15499

'29 obligations a fr. 500
No. de I'oblig. 1235 4205 9887 13075 15637 15723 15749

1255 6503 9934 13526 15662 15737 22794
4171 6510 9937 15211 15681 15747 23478
4195 9886 13055 15216 15696 15748 23485
4198 ci

i f t>.
Ces titres cesseront de porter intöret ä partir du Ier,.juillet 1908.

Les obligations suivantes du meme emprunt sorties aux tirages precedents

n'ont pas encore etö prösentöes au remhoursement:
Remboursahles le Ier juillet 1907 :

5 obligations ä fr. 300
No. du titre No. de I'obllg. No. du tltre No. do I'obllg. No. du tltre No. do I'cbllg.

402 5194" 522 5400 1315 15476
521 5399 1110 10798

Remboursable le Ier juillet 1903 : '•* -

H"l>. l obligation ä fr. 800 "'J' '•

-
' > • No. 11178 ''

Remboursahles le l®r juillet 1907 :

3 obligations a fr. 500
• Nos. 11177, 13056 et 13061 - <

Borne, le 13 mars 1908.
' Direction generale

/-I /s",.r

(786')

No. do
I'oblig.

15501
22851
22894
22930
23004
23030
23049
23050
23392
23393
23403
23422

4349
13926

des chemins de fer federaux.

Sockte Anonyme Internationale de Fonderles „flsahhiU"
Les actionnaires sont informös qu'une (820) n

assemble generale extraordinaire
est convoquöe pour le mardi, 31 man, ä 5 heures du soir, dans les bureaux
de Messieurs Perrot, Duval et Cle, 12, rue Gönöral Dufour, avec l'ordre
du jour suivant: Modification des Statuts.

Pour pouvoir prendre part ä cette assemblöe, les actionnaires devront
deposer leurs titres ou un certlficat de döpöt avant le 26 courant, chez
Messieurs Ormond et Gls, banquiers, Place -de -la Synagogue, ä Genöve.
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des Aktienkapitals von Fr. 1,500,000 auf Fr.
der

Basler Chemischen Fabrik in Basel
durch. Ausgabe von 3500 neuen Aktien von je Fr. 1000 nominell

Die seit 8. August 18Ö8, unter der Firma „Basler Chemische Fabrik"
mit Sitz in Basel bestehende Aktiengesellschaft hat die Herstellung und
den Vertrieb von chemischen Produkten zum Zwecke.

Das Aktienkapital beträgt bis jetzt Fr. 1,500,000, eingeteilt in 1500
volleinbezahlte, auf den Inhaber lautende Aktien von je Fr. 1000, nominell.

Die Bekanntmachungen der Gesellschaft erfolgen durch das «Schweizerische

Handelsamtsblatt» und die «Basler Nachrichten»; der Verwaltungsrat
ist jedoch jederzeit befugt, andere Publikationsorgane zu bezeichnen.
Der Verwaltuhgsrat.besteht aus 5 bis 11 Mitgliedern, Die derzeitigen

Mitglieder desselben Sind:
Herr Rud. Vest-Gysin, vom Bankhause Vest, Eckel & Cie., in Basel, Präsident,

» Dr. Paul Scherrer, Präsident des Ständerates, in Basel, Vize-Präsident,
» Alfred Stähling, in Versailles, Präsident des Aufsichtsrates des Bank¬

hauses Vest, Eckel & Cie., in Basel,
» Oberst Alphons Simonius, Präsident des Verwaltungsrates des Schwei¬

zerischen Bankvereins, in Basel,
» Georg Leumann-Sulzer, Ständerat, in Frauenfeld,
» Leop. Dubois, Delegierter des Verwaltungsrates des Schweizer. Bank¬

vereins, in Basel,
» Henri Rieber, Ingenieur, in Basel,
» Dr. Eduard Ziegler, in Basel,
» Dr. Aug. Bischler, in Basel.

Das Geschäftsjahr beginnt mit dem 1. Juli und endigt mit dem 30. Juni.

Activa. Die Bilanz pei 30. Juni 1907 stellt sith wie tolgt: Passiva.

Waren-Dehitoren.
Konto Elektro-Chemiscbe
Fabrik Monthey

Terrain-Konto
(59,9467s m'ä4.31 pr.m8)
Gebäude-Konto
Maschinen-, Apparate- u.
Mohüiar-Konto

Wechsel-Konto
Waren-Konto (laut

Inventar)
Kassa-Konto
Betriebs - Materialien -
Konto (laut Inventar)

Fr. Ct«.

691,799.65

280,000—
258,586.60

469,171.46

838,786.07
51,069.85

929,669.40
6,698.37

85,995—

3,611,776.40

Fr. Ct«.

Aktienkapital 1,500,000.—
Hypotheken-Konto •. 270,000.—
Diverse Kreditoreil 647,624.67
Amortisationskonto:

p. 30.Juni 1906 649,639.52
p. 1906/07 152,507,71 802,147.23

Reservekonto:
p. 30. Juni 1906
inklusive Zins
1906/07 168,835.10
Vermehrung
pro 1906/07 30,353.35 199,188.45

Dividendenkonto:
nicht eingelöste
2 Coupons Nr. 8 140. —
5 % Divid. von
Fr. 1,500,000.-75,000—
3 % Superdiv.v.
Fr. 1,500,000— 45,000.— 120,140.—

Tantiemen 55,942.35
Gewinn- u. Verlust-Konto 16,733.70

Soll.
..und Varlnst-Redinung per 30. Juni 1907

weist folgende Ziffern auf:

3.611,776.40

Haben.

General - Unkosten
Hypothekenzinse
Dubiose Debitoren
Brutto-Gewinn

Fr. ' Ct«.-

536,490.52
11,666.85
2,642.44

375,537.11

926,336.92

Fr. Ct«.

Saldo-Vortrag v. 30. Juni
1906

Ertrag des Waren-Konto
Ertrag des Agio-Konto.

15,962.65
909,327.93

1,046.34

926,336.92

Die Gesellschaft hat in den letzten fünf Jahren folgende Dividenden
verteilt:

1902/03 1903/04 1904/05 1905/06 1906/07
7 %6 6«. 7 % 8%

Die Gesellschaft besitzt patentierte und zum Patent angemeldete
Verfahren zur Herstellung von synthetischem Indigo; diese Verfahren sind

praktisch erprobt und liefern hinsichtlich Qualität und Erstellungskosten
ein vollständig konkurrenzfähiges Produkt.

Im Hinblick auf die Aufnahme der Indigofabrikation hat sich die
Gesellschaft den Erwerb der Elektrö-Chemischen Fabrik in Monthey
(Wallis), die neben ausgedehntem Grundbesitz und grossen Fabrikanlagen
eine vollständig abgabefreie Wasserrechtskonzession für den Ausbau einer
Wasserkraftanlage von im Durchschnitt ca. 5500 elektrischen Pferdekräften
besitzt, und die nacb Bedürfnis ausgebaut werden kann, zu ausserordentlich

vorteilhaften Bedingungen gesichert.
Zum Zwecke der Indigofahrikation und der dafür erforderlichen Vor-

und Zwischenprodukte, von " denen einige in Monthey bereits hergestellt
werden, soll diese Wasserkraftanlage ausgebaut und die dortige Fabrikanlage

entsprechend erweitert werden.
Die Kosten dieser Anlagen stellen sich nach den vorliegenden

Voranschlägen einschliesslich eines ausreichenden Betriebskapitals auf
Fr. 6,000,000.

Dieses Kapital soll aufgebracht werden:
a. durch Erhöhung des Gesellschaftskapitals um

den Betrag von Fr. 3,500,000. —
h. durch Ausgabe von Obligationen im Betrage von » 2,500,000..—

' Fr. 6,000,000. —
Der Welthedarf an Indigo kann auf ca. 7—8 Millionen Kilos pro Jahr

veranschlagt werden; hievon werden bereits ca. 5 Millionen im Werte von
über 50 Millionen Franken durch zwei Firmen auf synthetischem Wege
hergestellt Die Nachfrage nach diesem wichtigsten aller Farbstoffe ist
eine stets steigende, während der Verbrauch an natürlichem (Pflanzen-)
Indigo immer mehr im Rückgange begriffen ist

Bei einer angenommenen jährlichen Produktion von vorläufig 600,000
Kilos und unter Zugrundelegung der heutigen Marktverhältnisse darf nach
unsern vorsichtigen Berechnungen ein Reingewinn erwartet werden, der
nach Vornahme der Abschreibungen und nach Abzug der statutarischen
Tantiemen und des vertraglichen Gewinnanteils des Erfinders die
Ausrichtung einer jährlichen Dividende bis zu 15 % gestattet

Dabei sind nicht nur die statutarischen Abschreihungen von 5.°/« auf
den Gebäuden und von' 10 % auf den Maschinen und Apparaten, sondern
auch wesentlich erhöhte ausserordentliche Abschreibungen auf der eigentlichen

Indigo-Anlage in Rechnung gestellt worden.
Die statutarischen Tantiemen und der, vertragliche Gewinnanteil werden

nur von dem nach Verteilung einer 5 % Dividende verbleibenden Gewinn-
üherschuss ausgerichtet.
<< 'Die Erhöhung des Aktienkapitals geschieht durch Ausgabe von 3500
neuen Aktien (Nr. 1501—5000) im Nominalwerte von je Fr. 1000.

Die Ausgabe erfolgt mit Rücksicht auf den ca. ;Fr. 200,000 betragenden
Reservefonds zum Kurse von Fr. 1130. Der wesentliche Mehrwert der
Anlage in Monthey gegenüber dem Buchwert.von Fr.,280,000 *) und der
verhältnismässig grosse Amortisationskonto auf dem Basler Etablissement,
sowie die bedeutenden • Kosten der ausgearbeiteten Fabrikationsverfahren
sind nicht in Anschlag gebracht.

Das sich ergebende Agio wird dem Reservekonto gutgeschrieben.
Die Einzahlungen auf den neuen Aktien haben nach Massgabe des

Fortschreitens der Bauten zu erfolgen. Auf den einbezablten Beträgen
werden bis 30. Juni 1910 Bauzinse in der Höhe von 5 % p. a. vergütet,
erstmals per 30. Juni 1909. Dagegen partizipieren die neuen Aktien während
dieses Zeitraumes an den Erträgnissen des Basler Geschäftes nicht

Die Betriebsresultate des Etablissements in Monthey bis Ende Juni 1910
werden vorgetragen oder in Reserve gestellt, und von letztem Zeitpunkte
an partizipieren alle Aktien an dem Gesellscbaftsgewinn gleichmässig.

' Nach Massgabe von § 4 der Gesellschaftsstatuten steht den bisherigen
Aktionären im Verhältnis ihres Aktienbesitzes ein Vorzugsrecht auf die
neuen Aktien zu, so dass auf je 3 alte Aktien 7 neue Aktien entfallen.
Auf Grund dieses Vorzugsrechtes sind, bereits 2300 neue Aktien zum
Emissionskurse von Fr. 1130 fest übernommen worden; 1200 Aktien werden
zur öffentlichen Subskription aufgelegt.

Das oben erwähnte Obligatioriskapital wird später zur Ausgabe gelangen.

*) Ohne den Besitz des Etablissements in Monthey müssten für eine Anlage zur.
Herstellung der Vor- und Zwischenprodukte für die Indigofabrikation noch mindestens
1,500,000 Franken besonders ausgegeben werden.

Basel, den 16. März 1908.

Basler Chemische Fabrik.

Auf Grund des vorstehenden Prospektes nehmen wir auf

1200 Aktien Basler Chemische Fabrik in Basel
Zeichnungen spesenfrei entgegen

bis 31; März 1908 zum Preise von Fr. 1130. —
Die alten Aktionäre haben bei der Subskription' ein Vorzugsrecht

im Verhältnis von 7 neuen auf 3 alte Aktien.
Die von den alten Aktionären nicht beanspruchten Titel werden

weiteren Kreisen zum gleichen Preise von Fr. 1130 zur Verfügung gestellt,
wobei für den Fall, dass die Zeichnungen den disponiblen Betrag
übersteigen, entsprechende Reduktion vorbehalten bleibt.

Die Einzahlungen sind zu leisten:
Fr. 330 20 °/« nebst Agio von Fr. 130 vom 1. bis 10. April 1908.

» 200 20 % vom 1. bis 10. September 1908.
» 300 30 % vom 1. bis 10. Februar 1909.
» 300 30 % vom 1. bis 10. September 1909.

Fr. 1130 zusammen.

Auf verspätete Einzahlungen werden 6 % Verzugszinsen berechnet.
Gegen die erste Einzahlung von Fr. 330 per Aktie werden auf den

Namen lautende Interimsscheine verabfolgt, welche s. Z. nach vollständiger
Liberierung gegen die definitiven Aktientitel umgetauscht werden.

Die Kotierung an der Basler Börse soll nachgesucht werden.

Basel, den 16. März 1908.

Schweizerischer Bankverein
in Basel, Zürich, St. Gallen und Genf.

Zeichnungen nehmen ferner entgegen: (738)

die Herren R. N. Brüderlin, in Basel. II die Herren Vest, Eckel & Co., in
» » Ehinger & Co., in Basel. Basel.

II » » Zahn & Co., in Basel. •
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Das neueste Modell der

Schreibmaschine Nr. 6 ist erschienen!
96 Zeichen^schreibend! 1

Dreijährige schriftliche Garantie!
8 Tage zur Probe! :(255!)S

§tolzenberger Generalvertretung |
Mln-Bmimimii, ZOtlch, Knpiieleitasse 16

B B H H m
m

COMPAGNIE CENTRALE DES PHOSPHATES
Siege Social, 18, Chaussee d'Aiitiii ii Paris

Liste des 164 obligations de l'eipiit de 1904 sorties an tirage de 20 fdvrier 1908

et remhaursables ä.partir de 18 avril prothain en fr. 500. m
39 445 795 1437 n- 1785 2216 2594 2932 3297
76 453 823 1440 1791 2235 2601 2955 3324
91 506 862 1532 1795 2236 2635 3002 3326

120 518 912 1542 1819 2259 2669 3011 3346
137 534 934 1558 1847 2304 2670 3021 3364
158 565 973 1559 1876 2310 2679 3031 3404
217 633 996 1572 1923 2313 2687 3051 3426
226 634 997 1580 1952 2363 2703 3071 3442
253 641 1063 1583 1957 2366 2705 3112 3490
265 650 1083 1593 1987 2377 2720 3126 3508
357 652 1114 1625 2022 2380 2739 3168 3543
369 658 1169 1634 2047 2425 2745 3173 3583
389 678 1178 •1635 2070 2465 2761 3177
397 691 1215 1656 2147 2514 2765 3218
410 705 1313 1662 2161 2520 2810 3228
420 720 1382 4691 2163 2521 2840 3236
422 734 1384 1698 2180 2563 2847 3273
432 786 1401 1728 2201 2588 2882 3286
440 794 1404 1733 2209 2591 2905 3294

CA
O

„Sims" CHtisi Belle AkliengeseUaft. Bei
Der am 1. April dieses Jahres fällig werdende Zinsschein ''Nr. -14

unserer 4%% Teilschuldverschreibungen La. A und B bezw. Nr.'2 unserer
4J£ % Teilschuldverschreibungen.La., G und D mit Mk. 22,50 für La. A und C

und mit Mk. 11,25 für La. B und D gelangt von heute an zur Einlösung
bei den Firmen (818:)

Basler Händelsbank / ___
Dreyfus Söhne & Co. in
A. Sarasin & Co. \

Berlin, den 23. März 1908;
„Siemens" Elektrische Betriebe Aktiensesellsdiaft,

Der Vorstand. Berliner.

LA NEW-YORK
COMPAGNIE D'ASSURANCES SUR LA VIE

• La New-York, Compagnie d'assurances sur la vie, par les presentes
informe^'ses assürös que l'ässemblee^generale se reunira le deuxieme
mercredi du mois d'avril de l'annöe courante, ä midi, au siöge social de
la Compagnie, ä New-York, 346, Broadway, ä l'effet de procöder ä Election

de membres du conseil d'administration de la Compagnie. Tous les
assures dont les polices se trouveront, .ä la susdite date, en vigour depuis
au moins' un an, pourront prendre part ä cette Election, soit personnelle-
ment, soit par mandataire. <i

New-York, le 10 mars 1908. • (812)

Le president: Darwin P. Kiiigsley.

Rue Leopold Robert 46

Clianx-de-Fonds

Spezial-Fabrik von
garantiert; (Jhren

für Private. Erste
Marken.- Katalog
gratis. (355)

Echtes, gut.geläutertes, gelbes (47S)

IMeitest 7Wstellt
von bester Quäiität liefert billig:

Otto Amstad, Beckenried (Unterwalden)

„Otto" ist für die Adresse notwendig.

Ausgabe 1907/08
in 2 Bänden Fr. 20

Ausgabe 1909/10 in Vorbereitung
erscheint geg. Ende lauf. Jahres.

Subskriptionspreis Fr. 20.
[ Schweizer Industrie-Verlag A. G.

-ZÜRICH. C671:).

M habs erfast!
r

»LH Nur mit den
Y seit Ca. 20 VTahren,
g rühmlichst bekannten

und.gesetzt.'geseliUtzt.
JuS9Schrader'schen

Ukörpafronsn
kann man sieh die den
ffst. Handelsmarken
gleichkommenden Dessert- und
Tafelliköre, Bitters und
Schnäpse wie Curacao,
Maraschlno,Vanille,Coanac,

Rum etc. etc. sellwt horeitun
und zwar auf die denkbar
einfachste und billigste Weise.

iltissliugenausgeschlossen.
I In oa. 0o Sorten Vorrätig. Preis,
jisr Pationo" jo für 2V0 Liter
reioheud oo Cts.. bis.Frs. l.iio.

| Mög:o 'Sclir&iler, vorm.' Jul. ScMcr
Fauerbach- Su« ttgart. TU
Ausflihrl. Broschüre tu it Attesi.grat.

Depot in Krenzlingen:
Apotheke H. Richter.

Kautionsfähiger Kaufmann
sucht gestützt auf la. Zeugnisse ü.
Ref.persof. od. spät. Stellung als

Kassier, Bnehhatter
in gross. Geschäft (deutsch. Kanton).

Gefl. OBerten unter M. T. 9179 an
Rudolf Mosse, München. (816:)

Illustrierte Preisliste gratis (204

Mafkwaidet 8 Ganz - St. Gallen

Importänte industrie en pleine
prosperity cherche pbur entröe ä
convenir negotiant serieux et
capable, comme (752.)

commanditaire
ou associ£

pouvant faire un apport de'fr. 30,000
ä 40,000.

Ädresser offres s. chiBres C 5852 C ä
Haasenstein & ^Vogler, Neuchätel.

a tent-Bureau
L.R.SCHN
palenllerl

ZÜRICH. Ackerst

Miw.ehfmh'&'WMg
Ordne zuverlässig, rasch, diskrofc,

vernächläss.Bucbfübrungen, Inventur
a. Bilanzen, Bricherexpertisen.
Einführung 'der amerik.Buchführungnach
praktischen! System mit Geheimbuch.
Prima Referenzen. Komme auch nach
auswärts. H. Frisch, Leonhardshalde
Nr! 10, beim Central, Zürich I. (14)

Zimi Yerkaufeifi
die alte GaswerHUesItzuns der EInwolinerjeinelnfle Büsdorf
an der. Lissachstrasse zu Burgdorf: Flächeninhalt ca. 38 Aren. Die Besitzung
befindet sich in durchaus günstiger Verkehrslage in der Nähe des Bahnhofes

Burgdorf. ;

Für Besichtigung und nähere Auskunft wollen sich Reflektanten an
den Verwalter des Gaswerkes wenden.

Kaufsangebote auf die ganze Besitzung oder nur den östlichen Teil
von ca. 2250 m2 sind bis 15. April künftig der Gemeinderatsschreiberei
Burgdorf einzureichen. (801;)

Burgäorf, den 19. März '1908.

Der Gemeinderat.

Jk. k je
in der Nähe von Basel zu günstigen Bedingungen zu verkaufen. Wasser, elektr.
Kraft und Licht .sowie Geleiseanschluss vorhanden. 'Nähere Auskunft erhalten
Selbstreflektant'en unter ChiBre ZagE 192 durch «Rudolf Mosse, Bern. (810)

Wir suchen .für .diesen Artikel (Hessianä und Säcke) mit
Grossabnehmern in Verbindung zu treten. Direkter • Import aus Ipdien

_
durch erstklassigen Ablader. • *

„ (780.) p' ' Rotj. Ktiegg Sc Co., Zürich..
Buchdrucker«! H. JENT in Bern — Imprfmeri« H JENT, i Bern«


	

